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Der Vorsitzende des
Ausschusses für Schule und Kultur
der StadWerordnetenversam m lu ng
Amt der StadWerordnetenversammlung
E-mail : stadtverordnetenversam mlung@wiesbaden.de
Rathaus-Schloßplatz 6-65183 Wiesbaden
Telefon (061 1) 31-3397
Telefax (0611) 31-3902
Sachbearbeiterin Elke Kessel

Wiesbaden ,30.04.2014

1. Den Mitgliedern des
Ausschusses für Schule und Kultur

2. Den Fraktionen
3. Dem Magistrat
4. Nachrichtlich

Herrn Stadtverord netenvorsteher

Einladung

zur öffentlichen Sitzung
des Ausschusses für Schule und Kultur

am Donnerstag, 08. Mai 2014, um 17:00 Uhr,
Ca rl-von-Ossietzky-Sch u le,

Ernst-von-Harnack-Str.1, 651 97 Wiesbaden, Bibliothek

- Vor Eintritt in die Tagesordnung findet eine Bürgedragestunde statt -

Tagesordnung I

1. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung am 20.03.2014

Bereich Schule

2. SachstandberichtCarl-von-Ossietzky-Schule

3. 14-F-33-0047

Qualifizierungsprojekt,,Schulkinderbetreuer"
-Antrag der Fraktionen von CDU und SPD vom 29.04.2014-

Der Presseberichterstattung ist zu entnehmen, dass die Teilnehmer des Qualifizierungsprojekts
für Schulkinderbetreuer den ersten Ausbildungslehrgang erfolgreich durchlaufen haben.

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten,
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welche Erfahrungen bei der Qualifizierung gesammelt wurden und wie künftig eine weitere
Realisierung umgesetzt werden soll.

4. 14-F-08-0028

Umzug von Klassen der Hafenschule in das Fritz-Brüderlein-Haus
-Antrag der Fraktion LINKE&PIRATEN vom 29.04.2014-

Während der Baumaßnahmen zur Erweiterung der Hafenschule sollen Schulklassen (voraussichtlich
mit Beginn des Schuljahres 2014/15) in das Fritz-Brüderlein-Haus umziehen. Es stellen sich damit an
die Nutzung des Fritz-Brüderlein-Hauses für den Unterricht dieser Schulklassen neue Anforderungen,
die beim gegenwärtigen Zustand der Liegenschaft (Gebäude und Schulhof) - wie in einem Schreiben
der Elternschaft der betroffenen Klassen an die Schuldezernentin dargelegt - noch nicht erfüllt werden.

Der Ausschuss möge beschließen:

L Der Ausschuss begrüßt, dass für die Gewährleistung eines ordnungsgemäßen Unterrichts
während der Baumaßnahmen an der Hafenschule keine Container sondern reguläre
Räumlichkeiten vorgesehen sind.

ll. Der Magistrat möge einen Sachstandsbericht geben, welche Maßnahmen ergriffen werden,
damit zum Schuljahresbeginn20l4llS die Anforderungen an die Liegenschaft Fritz-Brüderlein-
Haus erfüllt werden. Insbesondere möge der Magistrat darlegen,

o welche Maßnahmen (wie z. B. Anpassung der Lichtsignalanlage an der Bushaltestelle
Zeilstraße, Schutz zwischen Bürgersteig und Straße auf der Höhe des Schultores sowie
am Fußgängerübenrueg Rheingaustraße, Überarbeitung des Schulwegeplanes) zur
Sicherung des Schulweges ergriffen werden,

. welche Maßnahmen zur Sicherheit auf dem Schulgelände (Schutz vor Schulfremden
hinsichtlich des Zugangs zum Gebäude, auf dem Gelände sowie im Gebäude,
Aufenthaltsmöglichkeit für die Kinder vor Schulbeginn unter Aufsicht) ergriffen werden,

o bis wann die dringend notwendige Instandsetzung auf dem Schulhof (Beseitigung von
Löchern und Unebenheiten, Erweiterung der Überdachung als Wetterschutz) und

r die nonruendige Komplett-Sanierung der Toilettenanlage (über die Heizung und die
Toilettendeckel hinaus) erfolgen,

. ob im Fritz-Brüderlein-Haus noch Schadstoffe (wie z. B. PCB, Asbest oder andere
lungengängige Mineralfasern, PVC-haltige Fußböden, unter Verwendung von
lösungsmittelhaltigen Klebern hergestellte Fußböden, Trinkwasserleitungen aus Blei,
fluoreszierende Anstriche) vorhanden sind und bis wann diese entfernt werden und

o wie der Zeitplan hinsichtlich der Baumaßnahmen an der Hafenschule aussieht,
insbesondere für welche Zeitpunkte der Beginn und die Beendigung der
Baumaßnahmen/Umzug der Schulkinder vom Fritz-Brüderlein-Haus ins Hauptgebäude
vorgesehen sind.

lll. Der Magistrat möge auch der Schulleitung und dem Schulelternbeirat die Antworten zu den
unter ll. gestellten Fragen möglichst zeitnah schriftlich übermitteln.
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5. 14-F-08-0029

Asbest an Schulen
-Antrag der Fraktion LINKE&PIRATEN vom 29.04.2014-

Obwohl die gesundheitlichen Risiken schon lange bekannt sind, bestehen immer noch Altlasten
hinsichtlich lungengängiger Mineralfasern, darunter Asbest, die in Schulbauten verwendet und
bis heute nicht entfernt wurden.

Der Ausschuss möge deshalb beschließen:

Anlässlich der aktuellen Sanierung an der Riederbergschule stellt der Ausschuss an den
Magistrat folgende Fragen :

' An welchen Schulen gibt es noch Altlasten hinsichtlich mineralfaserhaltiger Bauteile?
' ln welchem Rhythmus finden an diesen Schulen Kontrollen und Messungen hinsichtlich einer

Luftbelastung durch diese Mineralfasern statt?
' Für wann sind Sanierungsmaßnahmen an den betroffenen Schulen vorgesehen?

Es wird auch um schriftliche Beantwortung gebeten.

6. 14-F-08-0030

Sch u lentwicklu ngspla nu n g fü r d ie Ja h re 20 1 5-2020
-Antrag der Fraktion LINKE&PIRATEN vom 29.04.2014-

Mehr als vier Jahre des Planungszeitraums 2010-2015 sind bereits vergangen. Bei der letzten
Fortschreibung des Schulentwicklungsplans hat die Landeshauptstadt Wiesbaden auf die
kultusministerielle Genehmigung mehr als 15 Monate warten müssen.

lm Hinblick auf die auf internationaler Ebene (UN-Konventionen) vereinbarte inklusive
Gestaltung der schulischen Bildung wird im seit dem 1. August 2011 geltenden Hessischen
Schulgesetz ,,inklusive Bildung" rechtlich fixiert. Wie bereits verschiedentlich von der
Fachverwaltung dargestellt, lösen Ausweisung und Bebauung neuer Wohngebiete erhebliche
Bedarfe an zusätzlichen Räumlichkeiten bzw. sogar zusätzlichen Schulen aus. Mit der Rückkehr
zu ,,G 9" an den Gymnasien entsteht wachsender Raumbedarf. In der Wirtschaftsplanung der
Stadt wird die Ansiedlung weiterer Gewerbegebiete bis hin zur Ausweisung neuer
Gewerbegebiete angestrebt, was in Folge weitere Wohnbebauung erforderlich macht, um die
Zunahme der Verkehrsbelastungen zu begrenzen.
Aus all diesen Gründen besteht dringender Bedarf, die Schulentwicklungsplanung sowie die
räumlichen und personellen Rahmenbedingungen an den Schulen den aktuellen Erfordernissen
und den absehbaren Entwicklungen anzupassen.
Zu Beginn des Jahres 2015 werden viele Schüler/innen und ihre Eltern wieder Entscheidungen
für den weiteren Schulbesuch tretfen müssen, bei denen sie auf verlässliche Angaben über die
Perspektive der Wiesbadener Schulen angewiesen sind.
Es erscheint deshalb dringend geboten, die städtischen Gremien jetzt endlich mit der
Fortschreibung des Schulentwicklungsplans für die Landeshauptstadt Wiesbaden zu befassen.

Der Ausschuss möge deshalb beschließen:

Der Magistrat möge unverzüglich, noch vor der Sommerpause, eine Vorlage zur Fortschreibung
des Schulentwicklungsplanes 2010-2015 in die Beratungen einbringen.
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Bereich Kultur

7. Helmuth-Plessner-Preis - Vorstellung durch Herrn Prof. Dr. Fischer

8. Verschiedenes (Bereiche Schule und Kultur)

Tagesordnung ll

1. 14-F-33-0019

Radikale Salafisten auf Wiesbadener Schulhöfen
-Antrag der Fraktionen von CDU und SPD vom 25.01.2014-

ANLAGE: Bericht des Magistrats (Dezernat V) vom 01 .04.2014

2. 14-V-40-0001 DL 21t144

Fritz-Gansberg-Schule - Vorbereitungen zur Errichtung eines Neubaus

3. 14-V40-0011 DL21t14-5

Grundschule Schelmengraben; Einrichtung multifunktionaler Räume wegen Anderung der
Zügigkeit zum Schuljahr 201412015 und Uberführung von Hortplätzen in die BGS

4. 14-V-40-0017 DL21l14-6

Grundschulkinderbetreuung; Personal und Organisation - Entfristung der Stellen

5. 14-V-40-0019 DL21t14-7

Grundschulkinderbetreuung; Ergebnisse der Vorstudie HebbelschuleMolfram-von-Eschenbach-
Schule

6. 14-V40-0022

lM - Jahresabschluss 2013

7. 14-V-01-0011

Bericht zum Projekt Walkmühle

DL 21t14-8

DL 21t14-2



Seite 5 der Einladung zur Sitzung des Ausschusses für Schule und Kultur am 08. Mai 2014

8. 14-V'41-0005 DL23t14-3 Nö

Wiesbadener Schule für Schauspiel; Gewährung eines Darlehens

Falls ein Ausschussmitglied an der Teilnahme verhindert sein sollte, wird um Weitergabe der
Einladung gemäß S 62 HGO gebeten.

lm Anschluss an die öffentliche Sitzung tagt der Ausschuss nicht öffentlich, falls Tagesordnungs-
punkte zur Beratung und Beschlussfassung in nicht öffentlicher Sitzung vorgesehen werden.

Schickel
Vorsitzender
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Magistrat

über Dezernat für Schule, KulturMagistrat und Integration

und 
Stadträtin Rose-Lore Scholz

Herm
Stadtverordnetenvorcteher N ickel

an den Ausschuss für Schule und Kultur

/ April2o14

Radikale Salafisten auf Wesbadener Schulhöfen
-Antrag der Fraktionen von CDU und SPD vom 25.01.2014-
Besch luss-N r, 00 1 8 vom 30. 0 1 .201 4 (SV-N r. 1 4-F-33-00 1 9)

(Beschlusstext)
Die Gefahr durch radikale Salafisten nickt verstärkt in den Fokus der Öffentlichkeit. Nach
behördlichen Erkenntnissen sind bis Oktober 2013 (vgl. Ergebnisse polizeilicher
Aktenauswertung des Hessischen Informations- und Kompetenzzentrums gegen
Extremismus [HKE]) auch Schüler nach salafistischer Radikalisierung nach Syrien
ausgereist, um am dortigen Bürgerkrieg teilzunehmen.
Der Ausschuss möge beschließen:
Der Magistrat wird gebeten,
' mit dem zuständigen staatlichen Schulamt in Kontakt zu treten, um in Efahrung zu

bringen, ob analog der Veranstaltung in anderen Schulamtsbezirken im Bereich
Wiesbaden/Rheingau-Taunus eine ähnliche Informationsveranstaltung zu den,
Gefahren des Salafi smus' durchgeführt werden soll.

' sofem dies für den Bereich Wiesbaden/Rheingau-Taunus noch nicht geplant ist,
anzuregen, dass hier ebenfialls eine entsprechende Veranstaltung zur
Sensibilisierung durchgeführt wird.

Berichtstext (des Dezemates)

Das zuständige Staatliche Schulamt für die Landeshauptstadt Wiesbaden und den
Rheingau-Taunus-Kreis hat auf Anfrage mitgeteilt, eine Informationsveranstaltung im
Rahmen einer Dienstversammlung für die Schulleiterinnen und Schulleiter der
weiterführenden Schulen für Ende Maizu planen. Inhaltlich wird die Dienswersammlung
gemeinsam mit dem Landesamt für Verfassungsschutz konzipiert.

Zwischenzeitlich hat das Staatliche Schulamt den Termin zur Schulleiterdienstversammlung
für den 28. Maifestgelegt. Die in Aussicht gestellte Einladung des Schulträgers ist erfolgt.

Konradinerallee 'l'l
65189 Wiesb-aden
Telefon: 06'1 1 31-5180 / 31-5041
Telefar 061 1 31-5959
E-Mail: Dezernat.V@uiesbaden.de
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